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 Herausforderungen oder lebenswertes
Landleben

 Best Practice: bremke.digital
 Lessons Learned oder Potentiale nutzen



Landleben



Umfrage



Infrastruktur

Zugang zu Bildung
Arbeitsmöglichkeiten
Daseinsvorsorge
Mobilität
Nahversorgung
 Internetanbindung (Breitband & 

Mobilfunk)
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Dorf ist nicht 
gleich Dorf!

Unterschiede zwischen strukturstarken 
und – schwachen Regionen

PLZ: 37130



Ländliche 
Gemeinschaft

Kultur des Kümmerns
Vereinsleben
Ehrenamt
Nachbarschaft
Natur



Projekt 
bremke.digital



Zwei Ziele

Digitale Plattform Digitale Ermächtigung



Aufbau des 
Projektes

Bedarfsanalyse Entwicklung

Erprobung Transfer



Erreichung und 
Akzeptanz!



Projekt der 
Akteur*innen
vor Ort



Co-Creation 
Prozess



Wünsche und 
Bedarfe

Mobilität Nachbarschaft

Verwaltung Einkauf



Digitale 
Plattform

Zusammenarbeit mit Fraunhofer IESE
 App: DorfFunk
 Website: DorfPages
 Digitaler Schaukasten



DorfFunk



DorfPageWebsite



Digitaler 
Schaukasten



Umfrage





Digitale 
Ermächtigung

Eigenständige Betreuung der Tools
 Ausgewählte Akteure können Inhalte einstellen.
 Redakteure können DorfPages strukturell 

verändern
 Finanzielle Kollaboration mit der Gemeinde



Digitale 
Ermächtigung

Schulung von Ehrenamtlichen zu 
„Digitalen Bremkern“

 Kick-off: Abfragen der Bedarfe
 Blended Learning
 Vor Ort Sessions
 Online-Lernmaterialien und Austauschmöglichkeit



Digitale 
Ermächtigung

Angebot der Ehrenamtlichen „Digitalen 
Bremker“

 Telefonische Sprechstunde
 Gruppe im DorfFunk
 QR-Code Rally 
 Ansprechbar im Alltag



Lessons
Learned

1. Überlastung der Ehrenamtlichen: 
können keine VHS ersetzen

2. Medienkompetenz der Bürger*innen 
ist essentiell.

3. Direkte Adressierung der Bürger*innen 
ist schwierig.



Potenziale
nutzen

Digitale Bildungsangebote 
niedrigschwellig und 
zielgruppenorientiert gestalten



Potenziale 
nutzen

Multiplikator*inneneffekt der 
Ehrenamtlichen nutzen

 Lebensrealität der Ehrenamtlichen beachten
 Schulungsangebote von Trägern online anbieten
 Bürger*innen erreichen über Ehrenamtliche



Potenziale 
nutzen

Strukturen verfestigen
 Personal in Kommunen schaffen
 Austausch zwischen Orten, Gemeinden
 Infrastruktur schaffen



Kontakt

 Nenja Wolbers

 Stiftung Digitale Chancen

 @digitalechancen

 @nenjalu

 www.digitale-chancen.de

 nwolbers@digitale-chancen.de


